
LandkreisprüftGenehmigungsfähigkeiteinesGymnasiumsin Holzkirehen

DreiunddreiandreiStandonen~
Miesbach (ft) - Sald gibt es drei
Realschulen im Landkreis Mies-
bach. Damit ist zu erwarten,
dass die Raumnot in Miesbach
und Holzkirchen schon ab dem
konimen.denSchuljahr gelindert
wird. Die Gymnasien in der
Kreisstadt und .inTegernseehin-
gegen werden auchab Septem-
ber wieder überfüUt sein.
Während die Auslastung in Letz-
terem mit 96 Prozent- es fehlen
aber Kursräume für die Kolleg-
stufe.,..gerade noch an der.Gren-
le ist, QräuchteMiesbach gleich
neun zusätzliche KICissenzim-
mer. Hier fand Professor florian

"J<ainzvon ,der F;~Qc6sfhule
für angewandtesManagement
ih Erding eine Auslaßtung von
gut 140 Prozent.'Erempf~1]1dem
Kreistagbei dessen jÜngsterZu"
sammenkunft deshalb, noch ein
zusätzliches Gymnasium anzu-
streben.
AuchLandrat. Kreidl "schwebt
eine Lösun~wie beLden l3eal-

schulenmit.drei Standortenvor".
Auf die Unterstützung aus allen
Fraktionen kann Kreidl bauen.
Eihstimmig beschloss der Kreis-
tag, die Genehmigungsfähigkeit
eines dritten Gymnasiums für
HolzkirchenzUprüfen. Diepläne
will der Landkreis,aber nULver-
folgen, wenn gewährleistet ist,
dass trotz des zusätzlichen auch
das TegernseerGymnasiumwei"
ter bestehen'kann: "Ohne Profil-
bildung in Holzkirchen wäre Te-
gernsee gefährdet", erklärte
Kainz.Aber er nanntea.uchMög-
lichkeiten, wie trotz eines Baus
im Landkreisnordenauch in Te-
gen1seegenügend Schüler den.
Weg zum Abitur in Angriff neh-'
men würden,. Eine Spezialisie"
rung des HolzkirchnerGymnasi-
ums auf die Zweige wirtschafts-
sozialwissenschaftlich und ma-
thematisch-naturwissenschaft-
lich würde bereits viel bewirken.
Zusätzlichnoch für Tegernseeei-
ne Express-BusverQindungaus

,
Warngau,Waakirchenund Valley
einzurichten, würde laut Kainz
die Dreizügigkeit' auch bis ins
Jahr 2030sichern. "Es gibt Mög-
lichkeiten", betonte er. Letztend-
lich sei es aber eine politische
Entscheidung, welchen Weg
man.gehen wolle. Lediglich, wie
ins Auge gefasst, ?:ehn neue
Räum~zu schaffen, reiche nicht.
,OhneGymnasiumin Holzkirchen
sei eine "große ErWeiterung
nötig", sagte kainz. Landrat
Kreidl bat das Gremium, "seinen
Weg mitzugehen" und "die Pro-
bleme noch in dieser Legißlatur-
periode anzugehen".Erwilrdem
Nachwuchs "ein vollwertigesBil-
dungsangebotbieten". Ihm ist
aber bewusst, "dass es das
.wahrscheinlich noch nie gege-
ben hat", dass innerhalb sOkur-
zer Zeit über einen Realschul-
neUbau,eineneue FOS,ein neu-
es Gymnasiumund die General-
sanierung..zweier Schulen (wir
haben berichtet) diskutiert wird.


